
Eier-Kunst
Neue Ideen rund ums Ei
gab es für die Besucher
der Ostereierbörse mit
Künstlermarkt in der
Schwabenlandhalle.
Seite III

Wechsel 
Winfried Storz legt nach
19 Jahren die Führungs-
rolle im Musikverein
Oeffingen nieder. Martin
Rothwein folgt nach.
Seite III

VVS Tarifreform Unsere Grafik zeigt die neue Tarifstruktur.
Im Rems-Murr-Kreis sinkt die Zahl der Zonen von elf auf nur
noch 4. Und auch zahlreiche Verbindungen werden günstiger.

Nach Stuttgart geht’s jetzt günstiger

A us einem Netz werden künftig Krei-
se. Das ist die größte Tarifreform
des Verkehrs- und Tarifverbunds

Stuttgart (VVS) in seiner Geschichte. Kon-
kret heißt das, dass es vom 1. April an statt
verwirrender 52 Zonen nur noch fünf ge-
ben wird. Mit 42 Millionen Euro weniger
Einnahmen rechnet der VVS durch die ver-
günstigten Ticketpreise – ausgleichen müs-
sen dies das Land, Stuttgart und die umlie-
genden Landkreise.

WarumdasGanze?
Eine „historische Tarifreform“ sei das, be-
tont der VVS-Geschäftsführer Thomas Ha-
chenberger: „Damit werden wir preislich
konkurrenzfähig – vor allem zum Auto.“
Durch die Verschmelzung und Reduktion
der Zonen komme die ganze Region zu-
sammen. Mit der Tarifreform werde
der VVS übersichtlicher und für vie-
le Fahrgäste preisgünstiger. Ziel
ist es, noch mehr Fahrgäste auf
den Umstieg vom Auto in Bus
und Bahn zu bewegen.

Werprofitiert?
In Stuttgart werden die
beiden Zonen 10 und
20 zur neuen Zone 1
zusammen gelegt, die
das gesamte Stadt-
gebiet umfasst.
Außerdem fallen
die Sektorengren-
zen in den einzel-
nen Ringen weg
und die zwei
Außenringe 60
und 70 werden
zur neuen Zone 5
vereinigt.

Im Rems-
Murr-Kreis redu-
ziert sich die Zahl
der Zonen von 11 auf
nur noch 4. Fellbach
liegt bisher auf der
Grenze der Zonen 20
und 32 und künftig auf
der Grenze zwischen
Ringzone 1 und 2. Für viele
Fahrgäste wird es dann
günstiger. Mit der histori-
schen Reform wird es aber
nicht nur innerhalb des Land-
kreises billiger, sondern auch für
alle, die in die Stuttgarter Innenstadt
fahren. Von Fellbach aus braucht man
kein Zwei-Zonen-Ticket mehr (2,90 Euro),

es reicht künftig eine Zone für 2,50 Euro.
Das ist eine Ersparnis von rund 14 Prozent.
Und durch die Zusammenlegung der Zone
10 und 20 zur neuen Zone 1 kommen Fahr-
gäste aus Fellbach nun mit einem Zwei-
Zonen-Ticket zum Stuttgarter Flughafen
(2,90 Euro) statt wie bislang mit einem
Drei-Zonen-Ticket (4,20 Euro).

Und wer beispielsweise von Fellbach
nach Vaihingen/Enz möchte, befährt künf-
tig nur noch vier Zonen für 5,30 Euro statt
sechs Zonen, die mit 7,70 Euro zu
Buche schlagen.

Profitieren alle?
Unverändert ist der Preis für all jene, die
nur im Speckgürtel Stuttgarts unterwegs
sind, also nicht ganz bis in die Landes-
hauptstadt hinein fahren, denn hier bleibt
die Zonenstruktur weitgehend gleich. Bei-
spielsweise die Verbindung von Waiblingen
nach Schorndorf, da zahlt man wie bisher
drei Zonen zu 4,20 Euro. Ebenso gleich
hoch ist der Kurzstreckentarif von 1,40
Euro von Fellbach nach Waiblingen. „Für
manche bleibt der Preis gleich“, sagt der
VVS-Geschäftsführer Horst Stammler,
„aber für keinen wird es teurer.“

Was istmit Schülern und Senioren?
Schüler, Studenten, Auszubildende

und Senioren haben schon Netzkarten für
die ganze Region Stuttgart. Von der Um-
strukturierung der Zonen profitieren sie
also nicht, auch ein Preisabschlag ist für
diese Gruppen nicht geplant. „Das Ziel die-
ser Reform ist es, das Tarifsystem zu ver-
einfachen – bei Schülern, Studenten, Azu-
bis und Senioren war es bisher schon ein-
fach“, sagt Stammler. Der Geschäftsführer
weist zudem darauf hin, dass es 2019 keine
Preiserhöhung gibt. „Durch diesen Ver-
zicht profitieren auch diese Gruppen.“

BekommtmanGeld zurück?
Jahrestickets, für die im Voraus zu viel be-
zahlt wurde, können Fahrgäste bis Ende
Mai in einer Verkaufsstelle umtauschen.
Verbundpässe kann man dagegen grund-
sätzlich weiternutzen. Wer die Wertmar-
ken allerdings bei regionalen Verkehrs-
unternehmen oder bei den Busfahrern
kauft, braucht neue Verbundpässe.

BleibenVierer-Tickets gültig?
Alle Vierer-Tickets, die vor dem 1. April

gekauft wurden, können auch nach
dem 1. April weiter für die entspre-

chende Zonenanzahl verwendet
werden. Vierer-Tickets mit

Kaufdatum aus 2018 und 2019
können bis Ende 2020 ge-

nutzt werden. Das gilt auch
für alle Tagestickets, die

vor dem 1. April gekauft
und noch nicht abgefah-

ren wurden.

Sind die S-Bahnen
nicht jetzt schon
knallvoll?
Der VVS rechnet
durch die Reform
mit mehr Fahrgäs-
ten. Aber passen die
überhaupt noch in
die S-Bahnen? „Zur
Entlastung der S-
Bahnen haben wir
zum Beispiel den X-

Busverkehr einge-
führt“, sagt Stammler.

Seit einiger Zeit gibt es
auch die blauen Relex-

Busse. Zur Entlastung
dienen auch die 58 S-Bah-

nen, die der Regionalver-
band zusätzlich bestellt hat.

Wenn die 2021/2022 da sind,
fahren alle S-Bahnen in der

Rushhour als Langzüge.

Wie erfahre ich die neuenPreise?
Der VVS hat einen Tarif-Check entwi-

ckelt, der für die Verbindung den alten und
neuen Preis zeigt. Damit lässt sich nach-
vollziehen, wie groß der Vorteil konkret ist.
Der Tarif-Check ist über die Internetseite
des VVS (vvs.de) abrufbar. Der VVS infor-
miert auch vor Ort – etwa am 5. April mit
einem Stand in der Waiblinger Innenstadt.

Fellbach Am 1. April kommt im VVS die größte Tarifreform aller
Zeiten. Weniger Zonen im Rems-Murr-Kreis. Von unserer Redaktion
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Erneuerung Gashochdruckleitungen

Feldweg zum Teil für
Autofahrer gesperrt
Fellbach Durch die Netze BW GmbH wird
seit dem vergangenen Jahr das Gashoch-
drucknetz in Fellbach erneuert. Ab Mon-
tag, 1. April, wird der Feldweg, der auf den
Kappelberg führt, bei der Kreuzung Esslin-
ger Straße/Untertürkheimer Straße bis vo-
raussichtlich Ende des Monats für den
Autoverkehr voll gesperrt. Radfahrer und
Fußgänger können die Baustelle jedoch je-
derzeit passieren, die Umleitungen für An-
lieger werden ausgeschildert.

Um mit den Arbeiten im Zeitplan zu
bleiben, wird teilweise auch an Samstagen
gearbeitet. Geplant ist, dass die Erneue-
rungsmaßnahmen bis Mai 2019 abge-
schlossen sind. Bei Rückfragen können sich
Betroffene unter Telefon 0711 / 28 94 38 21
an den Projektleiter bei der Netze BW
GmbH wenden. sk

Treffpunkt Mozartstraße

Szenische Lesung
mit Peter Hauser
Fellbach Im Treffpunkt Mozartstraße fin-
det am Dienstag, 2. April, eine szenische
Lesung mit dem Kleinen Theater Hall und
Peter Hauser statt. Beginn ist wie üblich
um 15 Uhr, bewirtet wird ab 14 Uhr. Peter
Hauser, ehemaliger Leiter des Jugendhau-
ses in Fellbach und weiterhin Theater-
macher, erzählt mit dem Kleinen Theater
Hall eine Geschichte, in der ein neunjähri-
ges Mädchen, das keinen Großvater hat,
einen Großvater sucht und ihn im Senio-
renheim findet. Sie findet Nils, und der
kann pfeifen, wunderbar pfeifen. Sein Lieb-
lingslied ist „Kannst du pfeifen Johanna“
und das will Leni auch, pfeifen können wie
Nils. Eine wunderbare Geschichte einer
Begegnung nach dem Kinderbuch von Ulf
Stark. sk

W ieder mehrere tausend Gäste
werden beim Fellbach-Hopf er-
wartet, wenn die Gelegenheit be-

steht, in zalreichen Lokalitäten oder auch
im Shuttlebus in den Mai zu tanzen . Denn
vom 30. April auf 1. Mai wird die Nacht wie-
der zum Tag gemacht.

Bei der langen Livemusik-Nacht sorgen
21 Bands in 19 Locations für einen ab-
wechslungsreichen Musik-Mix und ausge-
lassene Stimmung in Fellbach und Schmi-
den. „Die Vielfalt an Lokalen, Kneipen und
Weinstuben versprechen auch in diesem
Jahr wieder ein tolles Erlebnis“, heißt es in
einer Mitteilung des Vereins Stadtmarke-
ting Fellbach. Viele Bands und Künstler der
verschiedensten Musikrichtungen sorgen
dafür, dass es für die Besucher wieder eine
lange Nacht wird. Los geht es ab 19 Uhr.

Zugang zu allen Veranstaltungen sowie
den Shuttle-Bussen erhält man mit dem
Hopf-Bändel. Diese sind von diesem Mon-
tag, 1. April, an in allen teilnehmenden Lo-
cations für 8 Euro im Vorverkauf und für 10
Euro an den Abendkassen, sowie im i-
Punkt im Seitenflügel des Rathauses Fell-
bach erhältlich.

In diesem Jahr wurden die Bändel zum
ersten Mal seit Bestehen des Fellbach Hopf
um einen Euro erhöht. Hintergrund dieser
erstmaligen Erhöhung sind die stetig ge-
stiegen Kosten für diese Live-Musik-
Nacht. „Sichert Euch Euren Bändel für die
lange Live-Musik-Nacht und macht mit bei
unserem Facebook-Gewinnspiel“, appel-
liert das Stadtmarketing an alle Fellbacher,
Schmidener, Oeffinger, Rommelshausener,
Stettener oder auch Interessenten von wei-
ter her. „Einfach schätzen, wieviele Bändel
letztes Jahr verkauft wurden. Die 50 besten
Schätzungen erhalten einen Hopf-Bändel
gratis.“ Das Gewinnspiel findet zum Vor-
verkaufsstart vom 1. bis 5. April statt.

Alle Termine und weitere Informatio-
nen sind auch im Internet unter
www.stadtmarketing-fellbach.de zu fin-
den. red

Freizeit Am 30. April wird in
Fellbach und Schmiden die Nacht
zum Tag gemacht. Vorverkauf
beginnt an diesem Montag.

Beim Hopf wird 
wieder in den 
Mai getanzt

Diakoniegottesdienst zum Auftakt des Jubiläums
Evangelischer Verein Auftakt der Veranstaltungen zum 100-
Jahr-Jubiläum des Evangelischen Vereins Fellbach war am
Sonntag ein gemeinsamer Diakoniegottesdienst in der Luther-
kirche. Bei diesem Gottesdienst war Oberkirchenrat und Vor-

standsvorsitzender des Diakonischen Werks Württemberg, Die-
ter Kaufmann (rechts) zu Gast. Auf dem Bild von links: Pfarrer
Eberhard Steinestel, die Vorstände Axel Wilhelm und Uwe Grau
sowie Aufsichtsratschefin Gudrun Bährle (red). Foto: N. Santelli

Aktuelle Informationen

Sozialausschuss im
Haus am Kappelberg
Fellbach Knapp zwei Monate vor der Ge-
meinderatswahl Ende Mai stehen für die
Fellbacher Lokalparlamentarier noch ein
paar Sitzungen an. In dieser Woche ist es
zunächst eine Sitzung des Sozialausschus-
ses des Gemeinderats. Dieser tagt an die-
sem Dienstag, 2. April, um 17 Uhr. Der Ort
des Treffens hängt mit einem wesentlichen
Punkt der Themen in der Sitzung zusam-
men – es geht in den Speisesaal des Hauses
am Kappelberg in der Stettener Straße 23.
Geboten wird dort zunächst ein mündli-
cher Bericht über aktuelle Entwicklungen
im Haus am Kappelberg und um den dorti-
gen „Sachstand“, wie es offiziell in der Ta-
gesordnung heißt. Weiterer Punkt an die-
sem frühen Abend ist die Vorstellung der
Altenpflegeschule der Camphill Ausbil-
dungen gGmbh in Fellbach.

Am Mittwoch, 3. April, folgt um
18.30 Uhr eine öffentliche Sitzung des Fell-
bacher Jugendgemeinderats; Treffpunkt
ist hier der kleine Saal des Rathauses. Dabei
stellt sich Kulturamtsleiterin Maja
Heidenreich den Jugendgemeinderäten
vor. Es geht um künftige Schwerpunkte des
kürzlich neu gewählten Jugendgemeinde-
rats. Teilnehmer berichten vom Treffen
mit der Skaterinitiative, außerdem gibt es
einen Bericht aus dem Gemeinderat. her

Montag, 1. April 2019
FZ vom 01.04.2019




